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Miteinander gestalten!

Gerade rund um Weihnachten kön-
nen wir beobachten, dass Zeit ein 
sehr begrenztes Gut ist und für das 
persönliche Gespräch und den Kon-
takt miteinander oft fehlt. 
Kommunikation ist jedoch wichtig, 
um gemeinsam die Lebensbedingun-
gen und das Umfeld in unserer Ge-
meinde positiv zu gestalten.
Insbesondere in Fragen der Raumord-
nung gilt es, Langenzersdorf für die 
nächsten Jahre so vorzubereiten, dass 
wir von unangenehmen Überraschun-
gen verschont bleiben.

Für uns als ÖVP bedeutet dies ein 
klares Nein zu einer Donaubrücke auf 
Langenzersdorfer Gemeindegebiet, 
weiters ein Nein zu neuen Bauland-
widmungen, die eine Zersiedelung 
zur Folge hätten.
Das Gebiet der Obstplantage ent-
lang der Alleestrasse/Hochaustrasse 
bedarf einer Widmung, die im allge-
meinen Interesse ist. Das Raumord-
nungskonzept aus dem Jahre 2002 
enthält viele Vorgaben, die bereits 
umgesetzt wurden eine Überarbei-
tung im Detail und der sogenannte 
„Feinschliff“ müssen jedoch noch 
erfolgen. 
Für Kindergartenplätze ist gesorgt, 
die Hauptschule erstrahlt im neuen 
Glanz, Gemeindegebäude werden 
laufend im Hinblick auf Energiever-
brauch verbessert. 
Wir stehen am Anfang eines neuen 
Jahres und viele Vorhaben müssen 
verwirklicht werden:
z.B. Fertigstellung des Jugendrau-
mes - Umsetzung eines Marktes am 

Enzoplatz - Aufwertung des Skater-
platzes - Verhandlungen mit „VOR“ 
zur Erweiterung der Kernzone –  
Optimierung der Nachmittagsbetreu-
ung in unseren Schulen.

Gestalten wir miteinander den Ort, 
damit wir uns weiterhin wohlfühlen!

Ein frohes Fest und einen gesegne-
ten Jahreswechsel wünscht Ihnen

Ihr Bürgermeister

Mag. Andreas Arbesser
ÖVP-Obmann



NEU: Hauptschule und NÖ Landeskindergarten II
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50 Jahre Marktgemeinde

Jugendtreff

Unsere Jugend bekommt im kommen-
den Jahr einen neuen Jugendraum in 
der Hauptschule. Die Bauarbeiten lau-
fen auf  Hochtouren und die Zeit des 
Wartens hat bald ein Ende. Mit Plaka-
ten, Flugzetteln und Zeitungsartikeln 
wird bekannt gegeben, ab wann die 
völlig neu gestalteten Räumlichkeiten 
unserer Jugend zur Verfügung stehen. 
Wuzzeln, Dart- Airhockey- und Billard 
spielen stehen am Programm. Spaß 
haben ist unser Motto! Internetsurfen 
und Musik gehören auch dazu. Alko-
holfreie Getränke und Knabbereien 
werden angeboten.

Ein gelungenes Fest am Nationalfeier-
tag von der Festmesse über die Agape 
der Winzer bis zur Ausstellung und dem 
Enzo-Kino im Festsaal.

Im bereits fast fertig renovierten Gewölbe 
unter der Hauptschule präsentiert GGR 
Peter König die zukünftigen Räumlichkei-
ten des Jugendtreffs.

v. li.: Architekt DI 
Johannes Kislinger, 
Bgm. Mag. Andreas 
Arbesser und Dir. Johannes Fürst sind 
stolz auf ihr „Green Building“.

GGR Peter König (li.) 
und Architekt Mag. 

Kurt Schmid ent-

Bei der feierlichen Eröffnung der kom-
plett neu sanierten Hauptschule Lan-
genzersdorf am 22. Oktober konnte 
Bürgermeister Mag. Andreas Arbes-
ser gemeinsam mit dem Architekten  
DI Johannes Kislinger und Direktor 
Johannes Fürst die EU-Auszeichnung 
„Green Building“ entgegennehmen. 
Damit wurde die moderne Passivbau-
weise des gesamten Gebäudes aus-
gezeichnet. Aber auch im Inneren hat 
sich einiges getan, wie Dir. Fürst bei 
seiner Eröffnungsrede betonte: 
Helle, freundliche Räume, mit EDV und 
modernen elektronischen Tafeln aus-
gestattete Klassen, eine Bibliothek in-
klusive elektronischem Ausleihsystem, 
ein Physikraum mit allen nur erdenk-
lichen Anschlüssen und nicht zuletzt 
der neu adaptierte kleine Turnsaal, 
der direkt an den begrünten Innenhof 
grenzt. Alle Umbauarbeiten wurden 
bei vollem Schulbetrieb durchgeführt 
- eine logistische Herausforderung an 
Planer und ausführende Firmen, die 
bestens gemeistert wurde. 
Die von der Marktgmeinde Langen-
zersdorf und dem Land Niederöster-
reich investierten 4,5 Millionen Euro 
sind gut angelegt. Die Hauptschule der 
Marktgemeinde Langenzersdorf bietet 
ihren derzeit 110 Schülerinnen und 
Schülern nach der Generalsanierung 
ein Lernumfeld, das seinesgleichen in 
ganz Österreich sucht.

Schneller ging‘s fast nicht mehr: Bei 
der Erweiterung des NÖ Landeskin-
dergartens II in der Alleestraße wurde 
mit nur zwei Monaten Umbauzeit ein 
beachtliches Tempo an den Tag gelegt. 
Schließlich sollte am Beginn des neu-
en Kindergartenjahres alles für unse-
re Jüngsten bereit stehen. Zwei neue 
Gruppenräume, ein Bewegungsraum 
und natürlich auch die dazugehörigen 
Garderoben und Sanitärbereiche in-
klusive Wickelräume waren pünktlich 
fertig. Durch große Fenster kommt 
viel Licht in die neuen Räume und 
verbreitet eine freundliche Stimmung. 
Im Rahmen der Eröffnungsfeier am  
30. Oktober betonte Architekt Mag. Kurt 
Schmid die Vorzüge der ökologischen 
Bauweise in Passivhaus-Qualität. Es 
fanden ausschließlich allergenfreie 
Materialien Verwendung. Besonderes  
Augenmerk wurde auf die Barrierefrei-
heit des gesamten Projektes gelegt. 
Bürgermeister Mag. Andreas Arbes-
ser freute sich, nach der Eröffnung 
der generalsanierten Hauptschule 
Langenzersdorf nun auch ein weiteres 
großes Projekt für die nächste Genera-
tion seiner Bestimmung übergeben zu 
können. Die Kleinen dankten mit einer 
bunten Länderparade der Kindergar-
ten-Partnerschaften. Und dann ging 
es beim Konzert von „Danny & Gerry“ 
so richtig lustig zu - wie es sich für so 
ein Haus eben gehört.

hüllten im Rahmen der Eröffnungsfeier 
gemeinsam eine Erinnerungstafel.



Seniorenbund Langenzersdorf - immer aktiv
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Sicherheit bei uns

Adventmarkt - Stimmungsvoll zur Weihnacht hin

Heizen - 
effizient für 
Geldbörsl 
und Klima

Sicherheit für Langenzersdorf ist eines 
unserer größten Anliegen. Das Team 
der Polizei schützt die Kinder am Schul-
weg, übernimmt gerne die Verkehrser-
ziehung der Kleinsten und nimmt ihre 
Aufgaben im Dienste unserer Sicher-
heit sehr wichtig. Wir sind froh, dass wir 
eine so starke Polizei im Ort haben. 
Um das Gefühl der Sicherheit noch 
mehr zu stärken, müssen wir Langen-
zersdorfer einen Beitrag in dieser Part-
nerschaft leisten. Wenn jeder von uns 
Augen und Ohren offen hält und im 
Schadensfall die Polizei informiert hat 
Verbrechen keinen Platz. 
Wir können stolz sein, dass der Posten 
Langenzersdorf mittlerweile 16 Mitar-
beiter hat. Wir danken für die Arbeit 
des vergangenen Jahres und hoffen 
auch im kommenden Jahr auf gute 
Zusammenarbeit.

So haben Sie es daheim behaglich 
warm ohne dem Klima einzuheizen. 
Mit einfachen Maßnahmen erreichen 
Sie viel! Große Energieverluste können 
Sie vermeiden, wenn Sie die Heizung 
regelmäßig warten lassen. Gut gewar-
tete Heizungen verbrauchen weniger 
Energie und verursachen auch weniger 
Luftschadstoffe. Eine wichtige Funk-
tion der automatischen Heizungssteu-

GGR Franz Bauer begrüßt die zahlreichen 
Gäste und Mitwirkenden bei der diesjäh-
rigen Weihnachtsfeier im Festsaal der 
Marktgemeinde Langenzersdorf.

GGR Michael Trimmel (2. v. li.) freut sich 
über den gut besuchten Adventmarkt.

Barbara Vagac und GR Roswitha Lehner 
betreuten den ÖVP-Frauenstand.

Barbara Vagac, GR Traude Petz und 
GGR Ingeborg Treitl.

Bgm. Mag. Andreas Arbesser bedank-
te sich persönlich bei Kontrollinspektor 
Manfred Römer, Leiter des Polizeipostens 
Langenzersdorf.

Umweltgemeinderat 
Bernhard Ebner informiert:

Vom traditionellen Sektempfang im 
Jänner bis zur Weihnachtsfeier im 
Dezember finden das ganz Jahr über 
attraktive Veranstaltungen für unsere 
Senioren statt. Angebotene Busreisen 
und Tagesfahrten sowie regelmäßige 
Treffen werden von vielen Teilnehmern 
und Besuchern gerne angenommen. 
Der Obmann Franz Bauer lädt alle inte-
ressierten Senioren herzlich ein: Jeden 
1. Dienstag des Monats ins Pfarrheim 
Dirnelwiese und jeden 1. Mittwoch im 
Monat in die Vereinshalle, jeweils um 
15.00 Uhr.

erung ist die bequeme Nachtabsen-
kung. Wer die Raumtemperatur um nur 
1 Grad Celsius absenkt, spart damit 
schon bis zu sechs Prozent Energie. 
Kräftig lüften statt dauernd kippen! 
Mit gekipptem Fenstern zu lüften, ver-
braucht viel Energie und lässt die Wän-
de im Fensterbereich auskühlen. Einige 
Minuten „stoßlüften“ ist effizienter. Die 
Luft wird dabei rascher ausgetauscht 
und die Wände bleiben warm. 
Neben gut abgedichteten Fenstern 
ist die Wärmedämmung eine weite-
re wichtige Voraussetzung, um beim 
Heizen das Klima und die Geldbör-
se zu schonen. Zum Beispiel bringt 
fachgerechtes Dämmen der obersten 
Geschoßdecke eine Energieersparnis 
von ca. 20 % Prozent.
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Halbzeitbilanz mit LH Dr. Erwin Pröll beim Weinvierteltag 2010

Frühschoppen mit Ziehung der „Bezirksquiz“-
Gewinner am 13. März 2011 ab 10:30 Uhr im 
Festsaal der Marktgemeinde Langenzersdorf

Seit der letzten Landtagswahl im März 
2008 sind rund zweieinhalb Jahre ver-
gangen. LH Dr. Erwin Pröll zieht eine 
positive Bilanz beim Weinvierteltag in 
Bisamberg. Dank klarer Verhältnisse 
habe das Land einen unglaublichen 

Wir laden herzlichst zum Frühschop-
pen am 13. März ab 10:30 Uhr in den 
Festsaal der Marktgemeinde Lan-
genzersdorf ein. Für Speis und Trank 
ist bei musikalischer Umrahmung bes-
tens gesorgt.
Im Rahmen des Frühschoppens wird 
auch der Gewinner des „Bezirksquiz“ 
ermittelt. Es erwarten Sie viele tolle 
Preise. Für die Teilnahme einfach bei 
unseren Funktionären eine Gewinnkar-
te kaufen, die drei Fragen beantworten 
und bis Freitag, 25. Februar 2011 an die 
Volkspartei Bezirk Korneuburg, Haupt-
platz 39, 2100 Korneuburg senden.
Wir wünschen viel Glück und gute 
Unterhaltung!

Schub nach vorne gemacht. Wirt-
schaftliche Entwicklung, Ertüchtigung 
des Standortes und Ausbau der Le-
bensqualität haben die Arbeit der ver-
gangenen zweieinhalb Jahre geprägt. 
Für den Ausbau der Lebensqualität in 

den Bereichen Sicherheit, Familien, 
Soziales und Kultur ist eine Vielzahl an 
Maßnahmen gesetzt worden.
Für die zweite Hälfte der Gesetzge-
bungsperiode gab der Landeshaupt-
mann das Motto: „Volle Kraft für den 
Standort - ganzes Herz für die Le-
bensqualität“ vor. Schnelle, klare und 
bürgernahe Verwaltung ist „entschei-
dendes Erfolgsrezept“ für Niederös-
terreich!
„Das Land steht gut da“, fasste der 
Landeshauptmann abschließend zu-
sammen: „Wir wollen auch weiterhin 
mit den Bürgern und nah an den Bür-
gern arbeiten, um das Land weiter vo-
ranzubringen“.

Freuten sich über die positive Bilanz: 
(vo. li.) Barbara Vagac, Eugenie Vagac, 
Bernhard Rainer, Franz Bauer, Karin 
Kapeller, Ingeborg Treitl, Elvira Neu-
mayer, Walter Grünauer, LH Dr. Erwin-
Pröll, Roswitha Lehner
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